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I. Technischer Erläuterungsbericht 

1 Veranlassung 

Auf dem Flugplatz Holzdorf ist die Stationierung von Luftfahrzeugen des Typs CH-47F vor-

gesehen. In diesem Zusammenhang sind verschiedene Anpassungen der vorhandenen 

Infrastruktur erforderlich. Hierzu zählen u. a. die Errichtung von neuen Abstell- und War-

tungshallen sowie die Errichtung von entsprechenden Rollwegen und Vorfeldern / Abstell-

flächen. Neben den baulichen Änderungen sind mit der Stationierung der Luftfahrzeuge 

des Typs CH-47F auch Änderungen von Art und Anzahl der Flugbewegungen verbunden. 

Für die geplanten Änderungen ist ein luftrechtliches Genehmigungsverfahren nach 

§6 Abs. 4 Satz 2 Luftverkehrsgesetz (LuftVG) durchzuführen. 

2 Anpassung der Flugbetriebsflächen 

Dabei handelt es sich um Maßnahmen, welche Flugbetriebsflächen betreffen bzw. unmit-

telbar flugbetriebsrelevant und somit Gegenstand des luftrechtlichen Genehmigungsver-

fahrens sind. 

Der vorliegende Bericht erläutert die geplanten Baumaßnahmen in 2 Teilen wie folgt: 

Teil 1: Geplante Baumaßnahmen im Bereich Schleife Grassau, 

Teil 2: Geplante Baumaßnahmen im Bereich Schleife Bernsdorf mit Enteisungsfläche 

Ost und Enteisungsfläche West 

Im Einzelnen sind in den Teilen 1 und 2 die folgenden Maßnahmen beschrieben: 

• Neubau Rampe VI / H (Abstellfläche für CH-47F) 

• Neubau Rampe VII / K (Abstellfläche für CH-47F) 

• Neubau Enteisungsflächen J im Osten und Westen (Enteisungsfläche und  

Abstellfläche für aufmunitionierte Luftfahrzeuge) 

• Anlage von Rollwegen und Vorfeldern zur Erschließung der vorgenannten Flä-

chen sowie der folgenden Hallen und Verbreiterung von bestehenden Rollwegen 

• Neubau von zwei Wasch- und Abstellhallen zum Abstellen von jeweils 6 und Wa-

schen von jeweils 1 CH-47F 

• Neubau einer Wartungshalle für 5 CH-47F mit Peripherie (Lager Missionsausstat-

tung, Werkstätten, Büros) 

• Neubau von zwei Abstellhallen zum Abstellen von jeweils 7 CH-47F 

• Neubau einer Wartungshalle für 4 CH-47F mit Peripherie (Lager Missionsausstat-

tung, Werkstätten, Büros) 

3 Nachrichtlich aufgeführte Maßnahmen 

Im Weiteren sind die folgenden Hochbauten und sonstigen Maßnahmen geplant. Diese 

Maßnahmen sind nicht Gegenstand des luftrechtlichen Genehmigungsverfahren, sie sind 

aber in den Umweltgutachten zu berücksichtigen und werden im luftrechtlichen Genehmi-

gungsverfahren daher nachrichtlich dargestellt. Weitere Erläuterungen finden sich im Teil 

3 dieses Berichtes. 
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3.1 Hochbauten und sonstige Maßnahmen 

• Munitions-Arbeitshaus (O) 

• Bodendienstgeräte (Bodendienstgeräte und allgemeine Werkstätten) (R) 

• Neubau Gebäude R & S (Rettungs- und Sicherheitsgebäude) mit zentraler Waffen-

kammer (U) 

• Neubau Luftumschlaggebäude mit Passagierabfertigung einschließlich Ersatzneu-

bau LUZg (Luftumschlagzug)  

• Erweiterung Tanklager Ost von 300 m³ auf 2.400 m³ Lagervolumen (Z) 

• Neubau Staffel- / Liegeplatzgebäude mit Erweiterungsneubau CSAR-Staffelge-

bäude (Combat Research und Rescue Staffelgebäude) (I) 

• Erweiterung Ersatz-/Erweiterungsbau Fliegerarzt (FlgA) und AIRMEDEVAC-Ge-

bäude (T) 

• 2 Heizhäuser zur Wärmeversorgung der Liegenschaft 

• Infrastrukturelle Anbindung der Hallen und Flugbetriebsflächen mit Parkplätzen, 

Verkehrsanlagen, einschließlich Abbruchmaßnahmen 

3.2 Auftragnehmerinfrastruktur 

Neben den oben genannten Hochbauten sind seitens der Firma Boeing die folgenden 

weiteren Maßnahmen auf dem Flugplatz Holzdorf vorgesehen (sogenannte „Auftrag-

nehmerinfrastruktur“) Sie ergänzen die seitens der Luftwaffe geplanten Maßnahmen:  

• Firmeneigenes Lager (a) 

• Bodendienst-, Prüfgerät und Sonderwerkzeug (BPS-Gebäude) (b) 

• Werkstätten (c) 

• Parkfläche (d) 

• Betonfläche für temporäre Simulatoren (e) 

• Anbauten / Erweiterung Simulatoren (f und g) 

4 Temporär genutzte Flächen 

• Baustelleneinrichtungsflächen 

• Die BE- und Lagerflächen werden je nach Bauabschnitt der entsprechenden Maß-

nahme zugeordnet. 

• Die Erschließung erfolgt über das vorhandene Straßen- und Wegenetz, für die 

Schleife Grassau über das östliche Tor. 

Teil 1 

Bereich Schleife Grassau mit Enteisungsfläche Ost und Enteisungsfläche West 

1 Geplante Maßnahmen 

• Neubau der Abstellhalle G (Abstellen von 7 CH-47F) 

• Neubau der Wasch- und Abstellhalle E (Abstellen von 6 und Waschen von  

1 CH-47F) 
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• Neubau der Wartungshalle F mit Peripherie (Wartungshalle für 5 CH-47F mit Lager  

Missionsausstattung, Werkstätten und Büros)  

• Neubau der Abstellfläche H / Rampe VI (Abstellfläche für CH-47F) 

• Rollweg nur für Hubschrauberbetrieb (Typ 3) 

• Enteisungsfläche Ost J.1 und Enteisungsfläche West J.2 mit Rollweganbindungen 

2 Beschreibung der Maßnahmen im Einzelnen 

2.1 Abstell- und Wartungshallen 

2.1.1 Neubau der Abstellhalle G (Abstellen von 7 x CH-47F) 

Betrieb/Funktion 

Die Hubschrauber werden durch das Schleppfahrzeug in die Lfz-Halle gedrückt und 

aus der Lfz-Halle gezogen. Das Heck eines abgestellten Hubschraubers ist zum Hal-

lentor ausgerichtet. Es ist ausschließlich Schleppbetrieb vorgesehen. 

In der Abstellhalle G sind auch Flugdienstinspektionsmöglichkeiten (FDI) durchführ-

bar.   

Maße 

• Gesamtfläche: 170 m x 37 m 

• Die lichte Höhe von Hallenabstellplatz und Tor beträgt mindestens 7,90 m, um ver-

tikal einen Abstand von 2 m zwischen Lfz und festen Hindernissen einzuhalten. 

• Die maximale Höhe beträgt ca. 15 m ab OKT (Oberkante Terrain). 

2.1.2 Neubau der Wasch- und Abstellhalle E (Abstellen von 6 und Waschen von 1 CH-47F) 

mit Flugdienstinspektionsmöglichkeit (FDI) 

Betrieb/Funktion 

• Die Hubschrauber werden durch das Schleppfahrzeug in die Lfz-Halle gedrückt und 

aus der Lfz-Halle gezogen – das Heck eines abgestellten Hubschraubers ist zum 

Hallentor ausgerichtet. 

• Vorbereiten der Lfz auf den jeweiligen Rüstzustand (der Mission entsprechend). 

• Durchführung der Daily-Checks und Flugdienstkontrollen (Servicearbeiten im Flug-

dienst, die überwiegend Sichtprüfungen umfassen). 

• FDI-Möglichkeiten. 

• 1 Hallenwaschplatz ist vorzusehen. Der Waschplatz ist mittels Zwischenwand vom 

Abstellplatz zu trennen. 

Maße 

• Gesamtfläche: 170 m x 37 m 

• Die maximale Höhe beträgt ca. 15 m ab OKT. 

• Die lichte Höhe von Hallenabstellplatz und Tor beträgt mindestens 7,90 m, um ver-

tikal einen Abstand von 2 m zwischen Lfz und festen Hindernissen einzuhalten. 
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2.1.3 Neubau der Wartungshalle F für 5 CH-47F mit Peripherie 

Betrieb/Funktion 

Die Hubschrauber werden durch das Schleppfahrzeug in die Lfz-Halle gedrückt und 

aus der Lfz-Halle gezogen. Das Heck eines abgestellten Hubschraubers ist zum Hal-

lentor ausgerichtet. Es ist ausschließlich Schleppbetrieb vorgesehen. 

Die Halle erhält vor Kopf angrenzend an die 5 Lfz-Stellplätze einen Riegel für Büros, 

Werkstätten und einem Lager für die Missionsausstattung. 

Maße 

• Gesamtfläche: 160 x 68 m 

• Die maximale Höhe beträgt ca. 15 m ab OKT. 

2.2 Flugbetriebsflächen   

2.2.1 Neubau der Abstellfläche H / Rampe VI (Abstellfläche für CH-47F) 

Die vorhandene Abstellfläche H (Rampe VI) weist derart Schädigungen auf, dass ein 

Neubau notwendig wird. 

Flugfertige Lfz sollen hier abgestellt und in Betrieb genommen werden. Dafür wird auf 

dieser Abstellfläche be- und enttankt sowie be- und entladen. Es ist keine Munitions-

beladung vorgesehen. 

Von diesen Stellplätzen aus rollen die Lfz selbständig zur Start- und Landebahn. 

Die Länge der Aufstellfläche beträgt 211,30 m, die Gesamtbreite 77,50 m, die Schul-

terbreite 5,50 m. 

2.2.2 Hallenvorfelder / Rollweg TWY Z für Hubschrauberbetrieb 

Das Hallenvorfeld erhält im Bereich der Hallen G und E und im weiteren Verlauf vor 

der Halle F eine Breite von 77,20 m. Auf diesen Flächen können Hubschrauber positi-

oniert und im Schleppbetrieb in die Hallen verbracht werden. 

Die Schulterbreite entlang der Hallenvorfelder beträgt 5,50 m. 

Die Vorfelder der Abstellhallen G, E und F und die Abstellfläche H / Rampe VI werden 

über den Rollweg Z (Typ 3) an den Rollweg Typ1 der Enteisungsfläche angebunden 

und damit an die Parallelrollbahn und die Start- und Landebahn angeschlossen.  

Der Neubauteil des Rollweges TWY Z erhält eine Breite von 15 m.  

Die Schulterbreite beträgt 3 m (Typ 3). 

2.2.3 Enteisungsflächen Ost J.1 und West J.2 mit Rollweganbindungen 

Die Enteisungsfläche soll neben der Funktion zur Enteisung von Lfz auch als Fläche 

zum Abstellen von Hubschraubern und Flächenflugzeugen genutzt werden. (Gast-)Lfz 

können dort auch abgefertigt und betankt werden. 

Als Zweitfunktion dient die Enteisungsfläche Ost (bis zu 2,2 t AEM (Anzurechnende 

Explosiv Masse) der „Aufbewahrung von Munition“ und dem Abstellen von Lfz mit 

Selbstschutzanlage (A400M und CH-47F). 

 



  

Flugplatz Holzdorf, Luftrecht Umsetzung CH-47F 

Luftrechtliches Genehmigungsverfahren nach § 6 Abs. 4 Satz 2 LuftVG 

Technischer Erläuterungsbericht 

 

  Seite 10/24 

Im aufmunitionierten Zustand sollen unter Einhaltung der Sicherheitsabstände bis zu 

2 CH-47F oder ein Airbus A400M abgestellt werden können. 

Es sind für bestehende Einrichtungen des Flugplatzes und geplante Neu- / Erweite-

rungsbauten die Sicherheitsabstände / der Gefahrenbereich aus Belangen der muniti-

onstechnischen Sicherheit zu berücksichtigen. 

Im Weiteren ist aufgrund der Lage an den Enden der Start- und Landebahn auch eine 

Nutzung der Enteisungsflächen als Wendeplatte möglich. 

Die Flächenmaße betragen 94 m x 90 m, hinzu kommen Schultern mit einer Breite von 

5,5 m. 

Die Rollweganschlüsse der Enteisungsfläche erhalten eine Breite von 23 m mit zusätz-

lichen Fillets und eine Schulterbreite von 10 m (Rollweg Typ 1) und werden über diese 

Rollverbindungen in die flugbetriebliche Infrastruktur integriert.  

Die gewählten Radien der Rollwegachsen wurden so optimiert, dass sowohl die flug-

betriebliche Nutzung als auch eine möglichst geringe Versiegelung möglich wurde. 

 
Abb. 01: Enteisungsfläche Ost J.1 mit Rollweganbindungen 
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Abb. 02: Enteisungsfläche West J.2 mit Rollweganbindungen  
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Teil 2 

Bereich Schleife Bernsdorf 

1 Geplante Maßnahmen 

• Neubau der Abstellhalle E für 7 CH 47F 

• Neubau der Wasch- und Abstellhalle G (Abstellen von 6 / Waschen von 1 CH-47F) 

• Neubau der Wartungshalle L mit Peripherie (Wartungshalle für 4 CH-47F mit Lager 

Missionsausstattung, Werkstätten und Büros)  

• Vorfeld Abstellhallen / Wartungshalle 

• Rollwegverbindung zur Start- und Landebahn (Typ 2 und Typ 3) 

2 Beschreibung der Maßnahmen im Einzelnen 

2.1 Abstell- und Wartungshallen 

2.1.1 Neubau der Abstellhalle E (Abstellen von 7 x CH-47F) 

• Die Hubschrauber werden durch das Schleppfahrzeug in die Lfz-Halle gedrückt und 

aus der Lfz-Halle gezogen – das Heck eines abgestellten Hubschraubers ist zum 

Hallentor ausgerichtet. Es ist ausschließlich Schleppbetrieb vorgesehen. 

• In der Abstellhalle G sind auch Flugdienstinspektionsmöglichkeiten (FDI) durch-

führbar. 

Maße 

• Gesamtfläche: 170 m x 37 m. 

• Die lichte Höhe von Hallenabstellplatz und Tor beträgt mindestens 7,90 m, um ver-

tikal einen Abstand von 2 m zwischen Lfz und festen Hindernissen einzuhalten. 

• Die maximale Höhe beträgt ca. 15 m ab OKT. 

2.1.2 Neubau der Wasch- und Abstellhalle G (Abstellen von 6 und Waschen von 1 CH-47F) 

• Die Hubschrauber werden durch das Schleppfahrzeug in die Lfz-Halle gedrückt und 

aus der Lfz-Halle gezogen – das Heck eines abgestellten Hubschraubers ist zum 

Hallentor ausgerichtet. Es ist ausschließlich Schleppbetrieb vorgesehen. 

• Vorbereiten der Lfz auf den jeweiligen Rüstzustand (der Mission entsprechend). 

• Durchführung der Daily-Checks und Flugdienstkontrollen (Servicearbeiten im Flug-

dienst, die überwiegend Sichtprüfungen umfassen). 

• FDI-Möglichkeiten. 

• 1 Hallenwaschplatz ist vorzusehen. Der Waschplatz ist mittels Zwischenwand vom 

Abstellplatz zu trennen. 

Maße  

• Gesamtfläche: 170 m x 37 m 

• Die maximale Höhe beträgt ca. 15 m ab OKT. 

• Die lichte Höhe von Hallenabstellplatz und Tor beträgt mindestens 7,90 m, um ver-

tikal einen Abstand von 2 m zwischen Lfz und festen Hindernissen einzuhalten. 
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2.1.3 Neubau der Wartungshalle L für 4 CH-47F mit Peripherie 

Betrieb/Funktion 

• Die Hubschrauber werden durch das Schleppfahrzeug in die Lfz-Halle gedrückt und 

aus der Lfz-Halle gezogen – das Heck eines abgestellten Hubschraubers ist zum 

Hallentor ausgerichtet. Es ist ausschließlich Schleppbetrieb vorgesehen. 

• Die Halle erhält vor Kopf angrenzend an die 4 Lfz-Stellplätze einen Riegel für Büros, 

Werkstätten und einem Lager für die Missionsausstattung. 

Maße  

• Gesamtfläche: 128 m x 68 m 

• Die maximale Höhe beträgt ca. 15 m ab OKT. 

2.2 Flugbetriebsflächen 

2.2.1 Neubau der Abstellfläche K / Rampe VII für 6 x CH 47F 

Flugfertige Lfz sollen hier abgestellt und in Betrieb genommen werden. Dafür wird auf 

dieser Abstellfläche be- und enttankt und be- und entladen. Es ist keine Munitionsbe-

ladung vorgesehen. 

Von diesen Stellplätzen aus rollen die Lfz selbständig zur Start- und Landebahn. 

Die Länge der Aufstellfläche beträgt 211,30 m, die Breite der Gesamtfläche 77,50 m, 

die Schulterbreite 5,50 m. 

2.2.2 Hallenvorfelder / Rollweg  

Die Vorfelder der Abstellhallen E, G und L sollen zusammen mit der Abstellfläche K 

über einen Rollweg an die Start- und Landebahn angeschlossen werden.  

Das Hallenvorfeld erhält im Bereich der Hallen G und E eine Breite von 77,20 m.  

Vor der Wartungshalle L verbreitert sich das Vorfeld auf 128 m entsprechend der vor-

gesehenen Nutzung durch die Hubschrauber. Auf allen diesen Flächen können Hub-

schrauber positioniert und im Schleppbetrieb in die Hallen verbracht werden. 

Die befestigte Schulterbreite entlang der Hallenvorfelder beträgt 5,50 m.  

Der Rollweg zwischen Hallenvorfeldern und Start- und Landebahn erhält eine Breite 

von 15 m (Typ 2 und 3). Die Schulterbreite beträgt 3 m.  
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Teil 3 

Nachrichtlich aufgeführte Maßnahmen 

1 Hochbauten und sonstige Maßnahmen  

1.1 Erweiterungsneubau Munitionsarbeitshaus (O) 

Das Munitionsarbeitshaus dient der Durchführung von Wartungs- und Instandsetzungs-

arbeiten an Munition und Munitionsteilen. 

Fläche ca. 20 x 20 m,  

maximale Höhe ca. 15 m ab OKT. 

1.2 Ersatz-/Erweiterungsneubau Bodendienstgeräte (Bodendienstgeräte und allgemeine 

Werkstätten) (R) 

In der Halle Bodendienstgeräte sollen Instandsetzungsarbeiten an den Bodendienstge-

räten durchgeführt werden.  

Fläche 50 x 50 m,  

maximale Höhe ca. 15 m ab OKT. 

1.3 Ersatz-/Erweiterungsneubau R & S (Rettungs- und Sicherheitsgebäude) mit zentraler Waffen-

kammer (U) 

Das Gebäude dient der Unterbringung des Bedarfs der Teileinheit Rettungssysteme und 

Flugausrüstung. Enthalten sind alle baulichen Anlagen zur Sicherstellung des Gesamt-

prozesses Lagerung, Ausgabe, Wartung und Instandsetzung sowie Materialbewirtschaf-

tung von R&S Gerät. 

Zusätzlich dient das Gebäude zur Unterbringung der Zentralen Waffenkammer der Lie-

genschaft. 

Fläche 25 x 15 m (Gebäude R&S) und 15 x 30 m (zentrale Waffenkammer). 

Die maximale Höhe beträgt ca. 15 m ab OKT für das Gebäude R&S und ca. 5 m für die 

zentrale Waffenkammer. 

1.4 Ersatzneubau LUZg / Luftumschlaggebäude mit Passagierabfertigung (X)  

In diesem Gebäude wird Material für den Lufttransport vorbereitet und bis zu dessen 

Verladung gelagert. Ebenfalls erfolgt die Passagierabfertigung. 

Fläche ca. 50 x 50 m, 

maximale Höhe ca. 10 m ab OKT. 

1.5 Erweiterung Tanklager Ost von 300 m³ auf 2.400 m³ Lagervolumen (Z) 

Für das Tanklager wurde eine Fläche von insgesamt ca. 25.000 m² vorgesehen. 
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1.6 Erweiterungsneubau Staffel- / Liegeplatzgebäude mit Erweiterungsneubau CSAR-Staf-

felgebäude (Combat Research und Rescue Staffelgebäude) (I) 

Das Gebäude dient der Deckung des Bedarfs an Büro-, Sonder-, Lager-, Sanitär- und 

Sozialräumen für die fliegenden Staffeln. 

Die Fläche beträgt ca. 25 x 80 m inklusive 20 x 20 m für den Anteil CSAR, 

die maximale Höhe beträgt ca. 15 m ab OKT. 

1.7 Ersatz-/Erweiterungsneubau Air MEDEVAC (T) 

Der Fliegerarztbereich soll dem Bedarf entsprechend 2-stöckig durch einen Neubau er-

weitert werden. Dieser beinhaltet Human Performance Enhancement (HPE), Medical 

Evacuation (MedEvac) und Flugunfallbereitschaft.  

Die Fläche beträgt ca. 100 x 35 m,  

die maximale Höhe beträgt ca. 10 m ab OKT. 

1.8 Heizhäuser (Y) 

In der Schleife Grassau und in der Schleife Bernsdorf wird jeweils 1 Heizhaus verortet.  

Die Abmessungen betragen 25 x 25 m, die maximale Höhe ca. 7 m ab OKT. 

1.9 Außenanlagen 

• Anbindung der Hallen und Flugbetriebsflächen an das bestehende Straßen- und Ver-

kehrswegenetz des Flugplatzes. 

• Parkflächen 

• Überdachter Abstellplatz für Fahrräder im Bereich des Haupteinganges. 

1.10   Abbruchmaßnahmen 

        Auf dem Flugplatz werden verschiedene Abbruchmaßnahmen vorgesehen. 

2 Auftragnehmerinfrastruktur 

Neben den oben genannten Hochbauten sind seitens der Firma Boeing die folgenden 

weiteren Maßnahmen auf dem Flugplatz geplant (sogenannte „Auftragnehmerinfrastruk-

tur“):  

2.1 Firmeneigenes Lager (a) 

Funktion des Gebäudes 

Mehrzwecklager mit Schmalgang-Hochregallager, Lager für Gefahrenstoffe und brenn-

bare Stoffe. Für Lieferungen werden mindestens 5 LKW-Ladeplätze mit einer Rangierflä-

che von 150 m x 15 m vorgesehen. Im Weiteren 25 PKW-Stellplätze.  

Abmessungen 140 m x 100 m,  

maximale Höhe ca.10 m ab OKT. 
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2.2 Bodendienst-, Prüfgerät und Sonderwerkszeug (BPS-Gebäude) (b) 

Funktion des Gebäudes 

Werkstatt für Luftfahrzeugunterstützungsgeräte, Lagerraum für Sicherheits- und Prüfge-

räte (STE) etc. 

Abmessungen: 20 x 50 x 5 m 

2.3 Werkstätten und Büros (c) 

Funktion des Gebäudes 

Instandhaltungswerkstätten, Büros und Aufenthaltsräume 

Abmessungen: 50 x 65 x 10 m 

2.4 Parkfläche (d) 

Für die Parkfläche wurde ein Bereich von ca. 2 000 m² vorgesehen. 

2.5 Betonfläche für temporäre Simulatoren (e)  

Die Betonfläche beträgt ca. 1 600 m². 

2.6 Anbauten / Erweiterung Simulatoren (f und g) 

Für die Simulatoren sind 2 Gebäude mit 625 m² und 125 m² geplant. 
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Teil 4 

Technische Erläuterungen 

1 Wesentliche Richtlinien und Grundlagendokumente 

• Regelung Bi-SC Directive 085-005, NATO Approved Criteria and Standards for Air-

fields, SHAPE / SACT,8. November 2022 

• Arbeitshilfen Flugbetriebsflächen (AH-FBF) des BMVg, Fassung Juli 2010 

• ICAO Annex 14 Volume I Aerodromes, 9. Edition, July 2022 

• ICAO Annex 14 Volume II Heliports, 5. Edition, July 2020 

• ICAO Aerodrome Design Manual Part 2, Taxiways, Aprons and Holding Bays, 5. 

Edition, 2020 

• Richtlinien für Sicherheitsmaßnahmen und der Erlass BMVg IUD I 5  

• Regelung C1-240/0-8975 Handbuch Bodensicherheit, LufABw 3 II d, 1. Oktober 

2021 und Entwurf, Kapitel 17, Stand 7. September 2023 

• Regelung A1-2080/0-230 Schutzabstandsbestimmungen für den Umgang mit Muni-

tion, Bea MunTSichh Bw, 15. Mai 2023 

• Baufachliche Richtlinien Befeuerungsanlagen C-1800/123, Bereichsdienstvorschrift, 

gültig ab 01.05.2020 

• NATO-Standard AATMP-07 Airfield Lighting, NATO Standardization Office, 14. Juni 

2018 

• NATO-Standard AATMP-05 Day Marking of Airfield Runways and Taxiways, NATO 

Standardization Office, 11. März 2025 

• NATO-Standard STANAG 3711 Edition 3 Airfield Marking and Lighting Colour Stan-

dards, Military Agency for Standardization, 29. April 1994 

• Regelung C1-240-0-8974 Enteisung von Flugbetriebsflächen, LufABw 3 II d. 18. 

Februar 2021 

• Baufachliche Richtlinien Abwasser 

• Für die Simulationen der Rollbewegungen der Luftfahrzeuge wurde das Programm 

von Transoft Solutions (AVIPLAN) verwendet. 

2 Dimensionierung Flugbetriebsflächen 

2.1 Allgemeines 

Die Nutzungsklassen und Bauweisen der Flugbetriebsflächen ergeben sich im Wesentli-

chen aus den Festlegungen in den Arbeitshilfen für Flugbetriebsflächen des BMVg (Be-

messung, Bau und bauliche Erhaltung von Flugbetriebsflächen der Bundeswehr, Stand 

2010). 

Alle Vorfelder, Abstellflächen, Rollwege und Schleppwege sind in Betonbauweise vorge-

sehen, Schulterflächen in Asphalt. 
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Dabei wird berücksichtigt, dass bei der Betonbauweise im Vergleich zum Asphalt trotz ei-

ner höheren Beanspruchung von einer langen Nutzungsdauer ausgegangen werden kann. 

Die Betonbauweise ist in der Lage, den auftretenden horizontalen Scherkräften, die von 

den Rädern des Hauptfahrwerks, während der Wendemanöver ausgehen, standzuhalten. 

Die Abstellflächen und Vorfelder erhalten nach Bedarf Erdungsanlagen und Verzurrpunkte 

für die Lfz. 

2.2 Roll- / Schleppwege für Mischbetrieb mit Lfz der AOS-Gruppe STA+ (Typ 1) 

Auf den Rollwegen des Typs 1 ist im Wesentlichen das Rollen / Schleppen / Fortbewegen 

im Schwebeflug von Lfz vorgesehen. 

Die Breite der Rollwege beträgt 23 m, hinzu kommen beidseitige befestigte Schultern von 

jeweils 10 m. 

Die Rollweg-Clearance beträgt ab Achse nach jeder Seite 45 m. 

Rollwege Typ 1 werden für die Zu- und Abrollwege an den Enteisungsflächen angeordnet. 

Rollwege werden gemäß Arbeitshilfen der Nutzungsklasse 2 zugeordnet. Da es sich um 

Neubauten handelt, wird empfohlen, diese komplett in Betonbauweise herzustellen. 

Folgender Aufbau ist für die Nutzungsklasse 2 geplant: 

23 cm Betondecke C35/45 

24 cm Hydraulisch gebundene Tragschicht (HGT) 

33 cm Untergrundverfestigung 

2.3 Roll- / Schleppwege für Mischbetrieb (Typ 2) 

Auf den Rollwegen des Typs 2 (nur Bereich Bernsdorf) ist im Wesentlichen das Rollen / 

Schleppen / Fortbewegen im Schwebeflug von Lfz vorgesehen. 

Die Breite des Rollwegquerschnittes für die AOS-Gruppe RWA (z. B. Eurofighter) beträgt 

15 m, die Breite der befestigten Schulter beträgt jeweils 3 m. 

Die Rollweg-Clearance beträgt ab Achse 35 m nach jeder Seite. 

Folgender Aufbau ist gemäß Arbeitshilfen (Referenzluftfahrzeug Nr. 4, Drehflügler, geringe 

Belastung) geplant:  

20 cm Beton  

20 cm HGT 

30 - 40 cm Untergrundverfestigung 

2.4 Roll- / Schleppwege Hubschrauberbetrieb (Typ 3) 

Auf den Rollwegen Typ 3 (Bereiche Grassau und Bernsdorf) ist im Wesentlichen das Rol-

len / Schleppen / Fortbewegen im Schwebeflug von Lfz der AOS-Gruppe Rotary Wing Air-

craft (RWA) - nur mit Hubschrauberbetrieb - vorgesehen. 

Die Breite des Rollwegquerschnittes für die AOS-Gruppe RWA (primär CH-47F) beträgt 

15 m, die Breite der befestigten Schulter beträgt jeweils 3 m. 

Die Rollweg-Clearance beträgt ab Achse 15 m nach jeder Seite. 
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Folgender Aufbau ist gemäß Arbeitshilfen (Referenzluftfahrzeug Nr. 4, Drehflügler, geringe 

Belastung) geplant:  

20 cm Beton  

20 cm HGT 

31 - 40 cm Untergrundverfestigung 

2.5 Hallenvorfelder Wartungsbereiche CH-47F 

Die Hubschrauber in den Hallenvorfelder in den Wartungsbereichen CH-47F B (Bereiche 

Grassau und Bernsdorf) werden dort ausschließlich geschleppt. 

Die technische Ausführung der Hallenvorfelder soll analog der Ausführung als Rollweg 

Typ 3 erfolgen. Die Schnittstelle zu den Hallen bildet die Rinne am Hallenrand. 

Folgender Aufbau ist für gemäß Arbeitshilfen (Referenzluftfahrzeug Nr. 4, Drehflüg-

ler, geringe Belastung) geplant:  

20 cm Beton  

20 cm HGT 

30 - 40 cm Untergrundverfestigung 

2.6 Enteisungsflächen 

Die Enteisungsflächen (Bereich Grassau und Bereich West) sind auch für Betankungen 

vorgesehen 

Die für die Betankung vorgesehenen Flugbetriebsflächen werden flüssigkeitsundurchläs-

sig als Dichtflächen aus Beton ausgeführt. 

Folgender Aufbau ist für die Nutzungsklasse 3a / 3b (Referenzflugzeug A400M, strategi-

sches Transportflugzeug, schwer) vorgesehen:  

30 cm Betondecke 

20 cm hydraulisch gebundene Tragschicht 

31 cm Untergrundverfestigung 

2.7 Schulterflächen 

Schultern sollen gemäß Arbeitshilfen mit einem Asphaltoberbau auf ToB (Tragschicht ohne 

Bindemittel) ausgeführt werden. 

Folgender Aufbau wird vorgeschlagen: 

10 cm Asphalttragdeckschicht AC 16 TD 

15 m Schottertragschicht 

30 cm Untergrundverfestigung 

2.8 Fugen in Betonflächen 

Die Schein- und Pressfugen werden verdübelt bzw. verankert, die Abdichtung soll generell 

als Kaltverguss (auf Polysulfidbasis) erfolgen. 
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3 Dimensionierung Verkehrswege / Betriebsstraßen 

3.1 Kfz-Verbindungsstraßen  

Diese Straßen werden an das bestehende Straßen- und Verkehrswegenetz angebunden. 

Sie sind als Fahrbahn mit 2 Fahrstreifen in einer Fahrbahnbreite von mind. 6,5 m auszule-

gen. 

Die Fahrbahndecke ist in Asphalt mit einer Belastungsklasse 1,8 nach RStO auszuführen. 

Es wird folgende Befestigung vorgesehen: 

  4 cm Asphaltdeckschicht AC 11 DN 

12 cm Asphalttragschicht AC 22 TN 

15 cm Schottertragschicht  

31 cm Frostschutzschicht / ggf. Verfestigung 

Planum mit einem EV2-Wert von 45 MN/m² bzw. MPa 

62 cm Gesamtdicke 

3.2 Zufahrten in die Flugbetriebsbereiche  

      Für diese Zufahrten ist gemäß Bedarfsplanung von folgenden Mindestbreiten auszugehen: 

• Bei ausschließlichem Hubschrauberbetrieb:  

4,2 m breiter Fahrstreifen für Unimog mit Räumschild. 

• Zu Rampe IV, Start- und Landebahn, Rollwegen und Enteisungsflächen:  

6,2 m breiter Fahrstreifen für Mercedes Actros mit Räumschild. 

• Zu den Lfz-Abstellflächen, den Rampen und den Enteisungsflächen:  

5,42 m breiter Fahrstreifen für Kraftomnibus und Sonderfahrzeug PFA 50. 

Die Detailplanung auf dieser Basis wird einer weiteren vertieften Ausführungsplanung 

dieser Maßnahme vorbehalten. 

Alle Zufahrten sind mit Fahrbahngittern auszurüsten, um Verschmutzungen (FOD) zu ver-

hindern. 

3.3 Parkflächen  

Parkflächen mit Stellplätzen und internem Wegenetz sollen in Asphaltbauweise hergestellt    

werden. 

4 Markierung 

4.1 Grundlagen  

Folgende Richtlinien liegen den Markierungen der Flugbetriebsflächen zugrunde: 

• ICAO Annex 14 Volume I Aerodromes, 9. Edition, July 2022 

• STANAG 3158_AATMP-05 Day Marking, 2015 

• ACI Apron Markings and Signs, 3. Edition 2017 

Markierungen von Verkehrswegen, Parkflächen etc. werden an den Bestand angepasst. 
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4.2 Markierung der Wartungs- und Abstellhallen  

Gemäß Bedarfsplanung sind folgende Markierungen geplant: 

• Schleppmarkierungen mit einer Breite von 30 cm, dabei 20 cm in Verkehrsgelb  

(RAL 1023) und beidseitig ein 5 cm breiter schwarzer Streifen, 

• 15 cm breite Haltemarkierung für das Bugfahrwerk in Verkehrsgelb (RAL 1023),  

2 m lang, senkrecht zur Rollmarkierung, 

• 15 cm breite seitliche Markierung zur Begrenzung des hindernisfreien Bereichs  

(Apron Safety Lines) in Verkehrsrot (RAL 3020). 

4.3 Markierung der Vorfelder  

• Standplatzmittellinienmarkierungen und Schleppwege analog den Schleppmarkie-

rungen in den Hallen, 

• Apron Safety Lines analog der entsprechenden Markierung in den Hallen, 

• Positionsmarkierung, 

• Markierung der Erdungspunkte, 

• Markierung von Verzurrpunkten. 

4.4 Markierung der Roll- und Schleppwege  

• Rollbahnmittellinienmarkierung und Schleppwege analog den Schleppmarkierungen 

in den Hallen, 

• gestrichelte gelbe Haltelinien vor Rollbahneinmündungen, 

• Randmarkierung, gelbe Doppellinie. 

Eine Randmarkierung ist zur Unterscheidung zwingend notwendig, wenn Rollweg 

und Schulter aus dem gleichen Material bestehen. Da die Erfahrung jedoch gezeigt 

hat, dass es bei schlechten Sichtverhältnissen auch bei unterschiedlichem Material 

von Vorteil ist, wenn eine Randmarkierung vorhanden ist, wird diese generell vorge-

sehen. 

4.5 Markierung Einmündung Betriebsstraßen  

Vor den Einmündungen auf Flugbetriebsflächen sind 2 quer verlaufende Streifen sowie die 

Beschriftung „Stopp“ zwischen den Streifen in gelber Farbe aufzubringen.  

4.6 Sonstige Markierungen  

Verkehrswege, Betriebsflächen und Parkflächen werden entsprechend den Vorschriften 

und Angaben des Maßnahmenträgers markiert.  

5 Beschilderung 

5.1 Flugbetriebsflächen 

Die vorhandene Beschilderung muss angepasst werden, so dass eine klare Wegweisung 

erfolgt. 
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5.2 Verkehrswege 

Alle Hallen sind an das Verkehrswegenetz anzuschließen. 

An den Zugängen zum Flugbetriebsbereich sind Stopp-Vorschriftszeichen (Zeichen 206 

gemäß StVO) und Zusatzschilder nach Vorgabe anzubringen, Zufahrt nur für berechtigte 

Personen. 

Zugänge zum Flugbetriebsbereich, die nicht befahren werden dürfen, sind mit Vor-

schriftszeichen 250 gemäß StVO und einem Zusatzschild (kein Zutritt) zu kennzeichnen. 

Bei Verkehrswegen, die Rollbahnen kreuzen, ist ein Stopp-Schild aufzustellen (Zeichen 

206 der StVO). 

Das Verbot des Befahrens in einer Richtung wird durch ein „No Entry“-Schild angezeigt. 

6 Rückbau 

Beton- und Asphalt des vorhandenen Rollweges Z und Anschlussbereiche müssen im 

Zuge des Neubaus zurückgebaut werden. 

Weiterer Rückbau fällt im Zuge der Anpassungsarbeiten bei dem Bau der Flugbetriebsflä-

chen und Hangars an. 

Die Wiederverwendung der anfallenden Ausbaumaterialien wird geprüft und ggf. im Sinne 

des Kreislaufwirtschaftsgesetzes in der Baumaßnahme umgesetzt. 

Teerhaltiges Material muss entsorgt werden. 

7 Sonstige technische Erläuterungen 

7.1 Technische Ausrüstung 

7.1.1 Befeuerung 

7.1.1.1 Wesentliche Richtlinien 

• Baufachliche Richtlinien BFR Befeuerungsanlagen, September 2019 

• ICAO, Annex 14, Volume I 

7.1.1.2 Befeuerung Rollwege 

Für die Befeuerung ist eine Ersatzstromversorgung vorgesehen. 

Folgende Befeuerungsanlagen sind vorgesehen: 

• Randbefeuerung (blau) 

Die Rollwege im Bestand sind mit einer Randbefeuerung ausgerüstet. Aus Grün-

den einer einheitlichen Befeuerung sollen auch die neuen Rollwege eine Randbe-

feuerung erhalten. Dies betrifft auch die Rollwege, die aufgrund des CAT II-Betrie-

bes eine Mittellinienbefeuerung erhalten, so dass bei entsprechendem Betrieb auf 

eine Schaltung der Mittellinienbefeuerung verzichtet werden könnte und eine  

flexible Steuerung möglich ist. 

• Mittellinienbefeuerung (grün) 



  

Flugplatz Holzdorf, Luftrecht Umsetzung CH-47F 

Luftrechtliches Genehmigungsverfahren nach § 6 Abs. 4 Satz 2 LuftVG 

Technischer Erläuterungsbericht 

 

  Seite 23/24 

Rollwege, für die ein CAT II-Betrieb vorgesehen ist, sollen eine Mittellinienbefeue-

rung erhalten. 

• Befeuerung Haltebalken (rot) 

     An den Zurollmöglichkeiten zur Start- und Landebahn sollen für den CAT II-Betrieb 

befeuerte Haltebalken installiert werden. Die Haltebalken erhalten zur Steuerung, Re-

gelung und Überwachung des Rollverkehrs Induktionsschleifen. 

Alle Feuer werden in LED-Technik errichtet. Für die Rollbahnmittellinie und die Halte-

balken wird eine Einzellampensteuerung vorgesehen. 

7.1.2 Beschilderung 

Entlang des Ausbaubereiches werden zur Ergänzung der vorhandenen Beschilderung 

beleuchtete Rollwegschilder errichtet. 

7.1.3 Flutlichtbeleuchtung 

Für die Vorfeldbeleuchtung werden Lichtmasten mit einem Hindernisfeuer und LED- 

Flächenstrahlern vorgesehen. 

An den nördlichen Ecken der Enteisungsflächen soll eine Beleuchtung installiert wer-

den, die den gesamten Platz mit einer Beleuchtungsstärke von 30 lx ausleuchtet. 

Alle zusätzlichen Abstellflächen sollen eine Flutlichtbeleuchtung erhalten. 

7.2 Entwässerung 

7.2.1 Allgemeines 

Für die Planung und den Bau der Abwasseranlagen werden grundsätzlich die Baufachli-

chen Richtlinien Abwasser zu Grunde gelegt (Bereichsdienstvorschrift C-1800/108). 

7.2.2 Entwässerung Bereich Grassau  

Das Oberflächenwasser von Abstellfläche und Gebäude wird in ein Versickerungsbecken 

abgeleitet, das wiederum an eine Vorflut angeschlossen ist. 

Rampe VI wird an das bestehende Leitungsnetz angeschlossen.  

7.2.3 Entwässerung Bereich Bernsdorf 

Flugbetriebsflächen und Hallen werden an ein Rückhaltebecken angeschlossen, dessen 

Überlauf in Drainageleitungen eingeleitet wird. Der Bereich mit Heizhaus und umliegenden 

Gebäuden soll eine eigene Versickerungsanlage erhalten. 

7.2.4 Enteisungsflächen Ost und West 

Die Enteisungsflächen werden jeweils an ein Recycling- bzw. Rückhaltebecken ange-

schlossen. Der Überlauf bei Becken Ost wird in die Vorflut geleitet, bei Becken West erfolgt 

der Anschluss an einen Bestandskanal. 
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7.2.5 Schmutzwasser Gebäude 

Das Schmutzwasser der sanitären Anlagen wird in das Liegenschaftsabwassernetz ge-

leitet. Das beim Waschen der Hubschrauber in der Halle anfallende Schmutzwasser wird 

in einer Entwässerungsrinne gesammelt und über Grundleitungen in eine Schmutzwasser-

aufbereitungsanlage geleitet. 

7.2.6 Löschwasser 

Die Abstellflächen werden an das Löschwassernetz angebunden. 

8 Allgemeine Anforderungen an die Abstellhallen  

• Toranlagen mit einer lichten Durchfahrtshöhe von 7,90 m 

• Lärmschutzmaßnahmen 

• Brandschutz 

• IT-Anbindungen 

• Frostfreiheit 

• Erdungsanlagen 

• Druckluftversorgung mit vorgebauten Ölabscheidern 

• Beleuchtung im Halleninnenbereich > 300 lx, an den Einfahrten > 50 lx 

9 Bauschutzbereich  

Im Rahmen der Erstellung der Infrastrukturellen Bedarfsträgerforderung (IBF) für die Er-

weiterung der Flugbetriebsflächen des Flugplatzes Holzdorf mit Ausbauvorschlag vom 

19.10.2023 durch die Lufttransportgruppe Hubschraubergeschwader 64 wurde das Vorha-

ben im Hinblick auf Hindernisfreiheit, Sicherheits- und Schutzabstände geprüft.  

Für den Bauschutzbereich nach § 12 LuftVG ergeben sich keine Änderungen. Somit bleibt 

der Lageplan Bauschutzbereich Flugplatz Holzdorf gemäß der Veröffentlichung im Amtli-

chen Anzeiger des Landes Brandenburg Nr. 18 vom 24.04.1996 bestehen. 


